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3 Ergebnisse 

3.1 Biotoptypen des Untersuchungsgebiets 

Im Untersuchungsgebiet wurden 12 Flächen abgegrenzt und unterschiedlichen Biotoptypen 
zugeordnet. Der nördliche Teil des Vorhabengebiets wird von dem alten Wohngebäude und 
den dazugehörigen Nebengebäuden eingenommen. Darum herum befinden sich gärtnerisch 
beeinflusste Biotoptypen sowie ausgedehnte Scherrasenflächen. Beim südlichen Teil handelt 
es sich um eine landwirtschaftliche Fläche. Hier liegt ein extensiv genutztes Grünland, das auf 
drei Seiten von Feldhecken umgeben ist.  
Tab. 3-1 gibt einen Überblick über die erfassten Biotoptypen samt einer textlichen 
Charakterisierung sowie des vorkommenden Artenspektrums. Außerdem werden ggf. Angaben 
zum gesetzlichen Biotopschutz sowie über die Zuordnung zu einem FFH-Lebensraumtyp 
gemacht. Die räumliche Verteilung der Biotoptypen zeigt Karte 1. Über die Biotopnummer 
lassen sich die Biotope der Tabelle den Vorkommen in der Karte zuordnen. In der 
Fotodokumentation am Ende finden sich Fotos ausgewählter Biotoptypen.  
Tab. 3-1 Biotoptypen des Untersuchungsgebiets gemäß Kartieranleitung Niedersachsen (von Drachenfels 
2023); für die Abkürzungen der Biotopcodes siehe ebenda. Über die Biotopnr. erfolgt die Zuordnung zu den 
Biotopen in Karte 1. Bezeichnung = Name des Haupt-Biotoptyps, Biotopcode: Hauptcode und ggf. Neben- 
und Zusatzcodes, §: gesetzlicher Biotopschutz gemäß § 30 BNatSchG in Verbindung mit § 24 Abs. 2 
NAGBNatSchG, LRT = FFH-Lebensraumtyp, Fläche in Hektar. 
Nr. Bezeichnung Biotopcode Beschreibung § LRT Fläche 
1 Artenarmer 

Scherrasen 
GRA/BZN/ 
HEB 

Der Bereich um das Wohngebäude wird von einer 
parkartigen Anlage eingenommen mit ausgedehnten, 
intensiv gemähten Rasenflächen. Dazwischen liegen 
zum Teil neu angelegte Rabatten mit Zier- oder 
Beerensträuchern. Vereinzelt stehen einige teils alte, 
freistehende Bäume wie Stiel-Eichen (Quercus robur), 
Blutbuche (Fagus sylvatica f. purpurea) und Fichten 
(Picea abies) in den Rasenflächen. Im Nordwesten 
wurde eine Reihe junger, halbstämmiger Obstbäume 
gepflanzt. 

 - - 0,7037 

2 Strauch-
Baumhecke 

HFM/FGZ Feldhecke entlang eines Grabens der das 
Gartengrundstück zum Grünland hin nach Süden und 
nach Westen zur Straße begrenzt und sich nach 
Südosten entlang des Feldwegs fortsetzt. Die 
Baumschicht setzt sich zusammen aus Zitterpappeln, 
Eschen, Vogelkirsche sowie Stiel-Eichen. Entlang der 
Ortsausgangsstraße stehen 10 alte, bedeutende Stiel-
Eichen mit Brusthöhendurchmessern von 80-110 cm. 
Hier sind faunistisch relevante Baumhöhlen denkbar. 
Die Strauchschicht besteht aus dichten 
Schlehengebüschen, Hainbuchen sowie entlang der 
Straße auch aus der nicht heimischen Schneebeere.  

 - - 0,1766 
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Nr. Bezeichnung Biotopcode Beschreibung § LRT Fläche 
Zum Kartierzeitpunkt führt der Graben Wasser, 
aufgrund der starken Beschattung ist jedoch keine 
aquatische Vegetation im Graben vorhanden. 

3 Siedlungsge-
hölze aus 
überwiegend 
nicht 
heimischen 
Baumarten 

HFX Im Westen wird das Gartengrundstück durch eine 
Baumreihe aus Blau Fichten (Picea pungens) mit 
Brusthöhendurchmessern von ca. 30 cm begrenzt. 
Eingestreut wachsen darüber hinaus einige 
Laubgehölze wie Hasel oder Berg Ahorn in der 
Baumreihe. 

 - - 0,0146 

4 Siedlungsge-
hölz aus 
überwiegend 
einheimischen 
Baumarten 

HSE Gemischter Baumbestand im Nordwesten des Gartens, 
teilweise leicht gestört mit viel Knoblauchs Rauke in 
der Krautschicht, anderorts stark mit Efeu 
eingewachsen. Die Baumarten setzen sich zusammen 
aus heimischen und gärtnerisch eingebrachten Arten 
darunter Hainbuche (Carpinus betulus) Ross-Kastanie 
(Aesculus hippocastanum), Stiel-Eiche (Quercus robur), 
Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus), Hänge Birke (Betula 
pendula), Vogel Kirsche (Prunus avium), Gemeine 
Esche (Fraxinus excelsior), Rot Buche (Fagus sylvatica) 
oder Fichte (Picea abies). 

 - - 0,1007 

5 Trittrasen GRT/OVP Rasenfläche auf verdichtetem Untergrund, die als 
Parkplatz angelegt wurde. 

 - - 0,0452 

6 Strauch-
Baumhecke 

HFM/FGZ Fortsetzung der Feldhecke Biotopnr. 2, hier jedoch 
etwas lückenhaft und abschnittsweise mit Koniferen 
durchsetzt. Die Feldhecke endet im Westen in einem 
dichten Schlehen Gebüsch. 

 - - 0,0337 

7 Artenarmes 
Extensivgrünla
nd trockener 
Mineralböden 

GET Der Süden des Untersuchungsgebiets wird von einem 
wüchsigen Grünland eingenommen. Es wird von 
Wolligem Honiggras (Holcus lanatus) dominiert und ist 
meist arm an Kräutern. Kennarten des mesophilen 
Grünlands (siehe unten in fett hervorgehoben) sind 
nur sporadisch vorhanden. Das Grünland wird 
offenbar wenig genutzt, was an den randlich 
einwachsenden Stauden und Schlehen deutlich wird. 
Im Osten ist eine kleine, nasse Senke vorhanden, 
jedoch ohne ausgeprägte feuchte oder flutrasenartige 
Vegetation. 
Artenspektrum: Knick-Fuchsschwanz (Alopecurus 
geniculatus, w), Wiesen-Fuchsschwanz (Alopecurus 
pratensis, z), Behaarte Segge (Carex hirta, w), Acker-
Kratzdistel (Cirsium arvense, z), Knaulgras (Dactylis 
glomerata, z), Wiesen-Schwingel (Festuca pratensis, w), 
Echte Nelkenwurz (Geum urbanum, w), Gundermann 
(Glechoma hederacea, z), Wolliges Honiggras (Holcus 
lanatus, d), Echtes Johanniskraut (Hypericum 
perforatum, l), Wiesen-Margerite (Leucanthemum 
vulgare, l), Deutsches Weidelgras (Lolium perenne, w), 

 - - 1,1009 
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Nr. Bezeichnung Biotopcode Beschreibung § LRT Fläche 
Spitz-Wegerich (Plantago lanceolata, w), Gemeines 
Rispengras (Poa trivialis, z), Scharfer Hahnenfuß 
(Ranunculus acris, w), Kriechender Hahnenfuß 
(Ranunculus repens, w), Wiesen-Sauerampfer (Rumex 
acetosa, w), Stumpfblättriger Ampfer (Rumex 
obtusifolius, z), Echtes Seifenkraut (Saponaria 
officinalis, w), Große Brennnessel (Urtica dioica, w), 
Sand-Birke (Betula pendula, w), Schlehe (Prunus 
spinosa, w), Stiel-Eiche (Quercus robur, w) 

8 Baumhecke HFB Lückige Baumhecke aus alten Stiel-Eichen mit 
niedrigwüchsiger, ebenfalls lückenhafter Strauch-
schicht aus Holunder und Schlehe. Die Eichen weisen 
Brusthöhendurchmesser um die 60 cm auf, einige 
Exemplare aber auch weitaus mehr. Potenzial für 
faunistisch relevante Baumhöhlen gegeben. 

 - - 0,0325 

9 Ziergebüsch 
aus 
überwiegend 
einheimischen 
Gehölzarten 

BZE Hochaufgewachsenes Gebüsch im Garten aus 
überwiegend heimischen Arten aber gärtnerisch 
gepflegt. 

 - - 0,0268 

10 Siedlungsgehö
lz aus 
überwiegend 
einheimischen 
Baumarten 

HSE Das Gehölz besteht in erster Linie aus einer 
Baumreihe von Hain-Buchen.  

 - - 0,0257 

11 Parkplatz OVP Versiegelter Parkplatz an der Grundstückseinfahrt im 
Norden. 

 - - 0,0168 

12 Alter Gutshof ODG Wohngebäude mit alter Bausubstanz inkl. der 
Außenanlagen wie Terrassen und Nebengebäuden. 

 - - 0,1627 
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3.2 Gesetzlich geschützte Biotope 

Im Plangebiet kommen keine nach § 30 BNatSchG und § 24 Abs. 2 NAGBNatSchG gesetzlich 
geschützten Biotope vor. 

3.3 FFH-Lebensraumtypen 

Es wurden keine Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie im Plangebiet 
festgestellt. 

3.4 Pflanzenarten der Roten Liste 

Während der Biotopkartierung wurden im Plangebiet keine Pflanzenarten der Roten Liste 
Niedersachsens (Garve 2004) festgestellt.
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4 Fotodokumentation 

Biotopnr. 1 Artenarmer 
Scherrasen (GRA/BZN/HEB) 

 

 
Biotopnr. 2:  Strauch-
Baumhecke (HFM), im 
nördlichen Teil mit altem 
Stiel-Eichen Bestand 
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Biotopnr. 2:  Strauch-
Baumhecke (HFM) 
südlicher Teil mit 
einwachsenden Sträuchern 
in das angrenzende 
Grünland 

 
  
Biotopnr. 4: 
Siedlungsgehölz aus 
überwiegend 
einheimischen Baumarten 
(HSE) 
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Biotopnr.  5: Trittrasen und 
Parkplatz (GRT/OVP) 

 
 

Biotopnr.  7: Artenarmes 
Extensivgrünland trockener 
Mineralböden (GET) 
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